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KIRMES SPANGENBERG VOM 18. BIS 21. SEPTEMBER

Vier Tage lang wird gefeiert
Höhepunkt ist die YOU-FM-Party am Samstag ab 21 Uhr

Am Wochenende ist in
Spangenberg wieder
Kirmeszeit. Los geht es

am Freitag um 14 Uhr. Bürger-
meister Peter Tigges wird auf
dem Spangenberger Markt-
platz das erste Fass Bier anste-
chen und damit offiziell die
Kirmes eröffnen. Dazu gibt es
Blasmusik und den beliebten
Kirmesschnaps.

Der Freitagabend bringt
dann bereits den ersten Höhe-
punkt des langen Kirmeswo-
chenendes. Ab 21 Uhr wird im
Festzelt auf den Teichwiesen
eine ordentliche Rockparty ge-
feiert. Für Stimmung sorgt DJ
Steven mit dem Motto „Rock
meets the 80‘s“.

Nach kurzer Verschnauf-
pause geht es am späten Sams-
tagnachmittag um 18 Uhr mit
dem Kirmesgottesdienst wei-
ter. Im Anschluss folgt mit der
YOU-FM-Party das große High-
light: Die vom gleichnamigen
Sender bekannten DJs Holger
Gerlach und Marvin Fischer
wollen ab 21 Uhr das Festzelt
zum Kochen bringen und

Spangenberg mit Charts und
Partyhits versorgen.

Am Kirmessonntag startet
gegen 13.30 Uhr der Fes-
tumzug und führt Musikzüge
und Gruppen durch die Innen-
stadt. Abschluss ist im Zelt auf
dem Festplatz, der Eintritt ist
frei. Neu in diesem Jahr: Ab 16
Uhr beginnt der „Wettkampf
um den Meterpokal“.

Kirmesmontag ist Kinder-
und Familientag. Ab 13.30 Uhr

beginnt auf dem Gelände des
EDEKA Neukauf Kröninger
das Entenrennen, bei dem es
wieder attraktive Preise und
Gutscheine zu gewinnen gibt.
Das Ziel des Rennen ist am
Festplatz wo dann zur „Kin-
derkirmes“ geöffnet ist.

Punkt 18 Uhr ist das Fest-
zelt dann zum beliebten (Fir-
men-)Dämmerschoppen geöff-
net. Für die passende Unter-

haltung sorgt die reine Frauen
Stimmungs- und Partyband
„Midnight Ladies“. „Selbstver-
ständlich gibt es auch dieses
Jahr eine große Tombola mit
attraktiven Preisen. Als Haupt-
gewinn winken zwei attrakti-
ve Reisen im Gesamtwert von
über 2000 Euro“, freut sich der
Vorsitzende der Kirmesbur-
schen Phil Gebhardt.

Wie schon in den letzten
Jahren findet die Kirmes auf
den „Teichwiesen“ an der Bun-
desstraße 487, beziehungswei-
se auf dem Festgelände an der
Bergheimer Straße statt. Der
Festplatz ist am Freitag ab 18
Uhr und von Samstag bis Mon-
tag ab 14 Uhr geöffnet. (zmh

Fassanstich 2014: Die Spangenberger Kirmesburschen haben
auch in diesem Jahr wieder ein vielfältiges Programmmit zahlrei-
chen Höhepunkten zusammengestellt. Foto: Privat/Repro: Haaß

Lars Kröninger

Geöffnet:
Montag–Freitag 7.00–20.00 Uhr
Samstag 7.00–20.00 Uhr

Lochmühle 3, Spangenberg,
Telefon 0 56 63 / 93 10 60

Wir wünschen allen
Besuchern viel Spaß auf der
Spangenberger Kirmes und
sehen uns am Sonntag zum

Festumzug!
Wir sind immer gern für Sie da!

Der richtige
Boden unter
den Füßen!
• Mosaik-Parkett
• Stab-Parkett
• Lamellen-Parkett
• Fertig-Parkett • Dielen
Liefern · Legen · Schleifen · Renovieren

PARKETT
HOMEYER
34286 Spangenberg-Schnellrode
Telefon 0 56 63 / 14 98 – Fax 66 47

Mobil 01 72 / 5 39 14 98
www.parkett-homeyer.de

Spangenberg
Neustadt 7
Telefon
0 56 63 / 17 88

Behalten Sie den

Durchblick!

Kommen Sie zum

kostenlosen
Sehtest!

UVergnügungsbetrieb Dieter Uhl
34286 Spangenberg · Teichberg 13 · Tel. 0 56 63 / 70 73

Auf der Spangenberger Kirmes stehen
wir mit Süß- und Spielwaren, Schießbude

und Karussell für die Kinder bereit!

Jörg-Peter Voswinckel

Klosterstraße 7 · 34286 Spangenberg
Telefon (0 56 63) 75 10

Wir wünschen allen
Spangenbergern und Besuchern

eine schöne Kirmes!

Malsfeld · Melsungen Donnerstag, 17. September 2015

der Gemeinschaftshäuser in
Kehrenbach, Günsterode,
Kirchhof und Schwarzenberg
Begehrlichkeiten geweckt
worden seien.

Um einen Überblick über
Art und Umfang der Sanie-
rung des Gemeinschaftshau-
ses zu erhalten, fordern die
Christdemokraten eine Kos-
tenermittlung. Fraktionsvor-
sitzender Bernhard Lanzen-
berger kündigte an, in der
kommenden Sitzung der
Stadtverordnetenversamm-
lung einen entsprechenden
Antrag einzubringen.

Dabei wies er darauf hin,
dass es für das Dorfgemein-
schaftshaus in Adelshausen,
die Stadthalle, das Fuldaufer
und andere Großprojekte be-
reits solche Ansätze gebe. (ras)

MELSUNGEN. In die Jahre ge-
kommen und sanierungsbe-
dürftig ist das Dorfgemein-
schaftshaus in Obermelsun-
gen. Davon überzeugten sich
die Mitglieder der CDU wäh-
rend einer Fraktionssitzung.

Handlungsbedarf mahnte
Ortsvorsteher Peter Lindner
gegenüber der Union an. Sei-
ner Darstellung nach werde
das Dorfgemeinschaftshaus
nahezu jeden Tag in der Wo-
che von einer anderen Gruppe
genutzt. An 30 Wochenenden
im Jahr sei es vermietet. Und
seit sich das neue Hausmeis-
terpaar darum kümmere, sei
alles in Ordnung.

Ortsbeiratsmitglied Dr. Mi-
chael Bühler wies darauf hin,
dass durch die Sanierung be-
ziehungsweise den Neubau

Gemeinschaftshaus
ist recht marode
CDU: Kosten für DGH Obermelsungen ermitteln

SCHWARZENBERG. Schwar-
zenberger fahren seit Jahren
mit Ortsvorsteher Timo Riede-
mann auf Sylt. Diesmal geht es
vom 6. bis 15. Juli 2016 ins
Haus Schwalm--Eder. Derzeit
ist noch ein Doppelzimmer
ohne Dusche und WC frei. Die
Kosten für die Reise liegen bei
500 Euro pro Person inklusive
Unterkunft und Vollpension.
Kontakt: Tel. 0 56 61 / 92 38 04
oder Tel. 0160/ 96 60 38 05.

Mit dem
Ortsvorsteher
auf Sylt

SCHWALM-EDER. Unter dem
Motto „Jobsuche ganz kreativ“
lädt die Arbeitsagentur Berufs-
rückkehrerinnen zu einem
Vortrag ein. Referentin ist Bea-
trice Musmann, Personal-,
Business- und systemischer
Coach. Der Vortrag findet am
Donnerstag, 17. September,
von 9.30 bis 11.30 Uhr in der
Agentur für Arbeit Schwalm-
stadt, Steingasse 4, in Treysa
statt. (ras)

Vortrag: Tipps
zur Rückkehr
in den Beruf

schränke, Regale, Stühle und
Tische. Außerdem müssen
Festlegungen zum Design und
den funktionalen Anforderun-
gen für die Internetpräsenz
getroffen werden.

Der Verein plant regelmäßi-
ge Treffen, zu denen auch Gäs-
te kommen können. Nächster
Termin: Mittwoch, 23. Sep-
tember, ab 19 Uhr im Rathaus.

Eine Vereinsmitgliedschaft
kostet pro Monat einen Euro.
Von dem vergleichsweise
niedrigen Beitrag erhofft sich
der Verein weitere Mitglie-
der. (lgr)
• Kontakt: Manfred Eckhardt,
Tel. 0 56 61 / 50 708; man.eck-
hardt@t-online.de

62-Jährige leitet eine Gesell-
schaft für Medien, Marketing
und Kommunikation mit Sitz
in München. Seine Motivati-
on: das historische Erbe der
Gemeinde Malsfeld bewahren
und nutzbar machen. Mit dem
Know-how der Münchner Ge-
sellschaft will Schnaudt nach
eigenen Angaben die Pro-
grammierung des Archiv-Por-
tals stemmen und das System
auch für eine mobile Nutzung
öffnen.

Der nächste Schritt wird für
den Verein aber zunächst da-
rin bestehen, einen Vereins-
raum herzurichten. Dazu wer-
den noch gut erhaltene Möbel
gesucht, beispielsweise Akten-

Vaupel und Herbert F.
Schnaudt.

Zweck des Vereins soll nach
Angaben der Gründer die
Sammlung und Veröffentli-
chung von Archivgut über das
frühere und künftige Gemein-
degeschehen sein. Dazu sollen
unter anderem Dokumente,
Fotos und Videos in einem On-
line-Portal erfasst, digitalisiert
und geordnet werden.

Präsentation im Internet
Professionelle Unterstüt-

zung für die digitale Aufberei-
tung der Daten und Präsentati-
on im Internet hat der gebürti-
ge Malsfelder Herbert F.
Schnaudt angekündigt. Der

MALSFELD. In Malsfeld haben
zehn Einwohner den Verein
für Dokumentation und Archi-
vierung (MVDA) gegründet.
Sie einigten sich nach eigenen
Angaben auf eine Satzung, tra-
ten dem Verein sofort bei, be-
antragten einen Eintrag ins
Vereinsregister und die Aner-
kennung als gemeinnütziger
Verein.

Aus den Vorstandswahlen
ging Manfred Eckhardt als
Vorsitzender hervor. Sein
Stellvertreter heißt Hans-Jür-
gen Röse. Kassenwart ist Hans-
Joachim Köbberling. Schrift-
führer wurde Günter Herwig.
Unterstützt wird der Vorstand
durch die Beisitzer Herbert

Historisches Erbe bewahren
Malsfelder gründeten Verein für Dokumentation und Archivierung

Die Gründungsmitglieder des Malsfelder Vereins für Dokumentation und Archivierung: von links Herbert Vaupel, Karl-Heinz Ludolph,
Gerhard Bock, Herbert Schnaudt, Marion Karmann, Hans-Jürgen Röse, Hans-Joachim Köbberling, Manfred Eckhardt, Günther Herwig
und Edgar Janassek. Foto: privat


